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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

#BEACTIVE

Resümee der Europäischen 
Woche des Sports. Das 
Interview mit Roland Frisch-
korn ist zu lesen auf Seite 6. 6

EHRUNGEN

Verein für krebskranke und 
chronisch kranke Kinder 
verlieh Silberne Aus-
zeichnung in Darmstadt. 
Mehr dazu auf Seite 5. 5

oder 
Online:

netto-online.de

ab sofort wieder hier innenliegendab sofort wieder hier innenliegend
Unsere Handzettel findest du

GALLUS (PM/BT) | Es ist nicht 
nur ein Einkaufszentrum. Das 
Skyline Plaza hat sich in den letz-
ten 10 Jahren seinen Platz als Ort 
erkämpft, an dem man fast alle 
Bedarfslagen beantwortet be-
kommt. Olaf M. Kindt ist der Cen-
ter Manager des Skyline Plaza. Er 
gestaltet die Welt des neuen Erle-
bens beim Einkauf durch immer 
überraschendere Ideen. Mit DER 
FRANKFURTER im Ge-
spräch konnte er einen Rück- 
uns Ausblick geben. Das 
Skyline Plaza ist eine feste 
Adresse für viele Menschen. 
Es hat sich mit dem Dach-
garten, dem Dachrestaurant 
ALEX, dem Fitnessanbieter 
David Loyd und einem Gast-
roangebot, dass kaum einen 
Wunsch offenlässt, eine außer-
gewöhnliche Aufmerksamkeit 
erarbeitet. Pro Tag kommen 
durchschnittlich circa 27.000 
Besucher ins Center. Die Kun-
den erfreuen sich an den urba-
nen, stylischen Erlebniswelten. 
Die Architektur lädt zum Bum-
meln und Verweilen ein. Sicher 
gehört zum Erfolgskonzept das 
großzügige Parkhaus mit 2.400 
Stellplätzen und die Tatsache, 
dass im Umfeld mittlerweile 
über 150 große Unternehmen 
in den Hochhäusern residieren. 
Das Europaviertel wächst und 
der Bedarf des täglichen Lebens 
im Einzugsgebiet damit auch. Im 
Laufe der letzten Jahre ist der 
Anteil der Messebesucher und 
auch Touristen, die ins Skyline 
Plaza kommen, immer größer 
geworden. Eine positive Entwick-
lung ist, dass trotz Coronazeiten 
und Inflation die Umsätze im Cen-
ter wieder das Spitzenniveau der 
Jahre davor erreicht haben. Und 
dass, obwohl sich der Einzelhan-
del zunehmend verändert. Tex-
tilgeschäfte sind rückläufig und 
dafür kommen neue Angebote ins 
Center. Die Tanzschule Movida ist 
so ein Beispiel für ein aktives Nut-
zungsangebot. Es entstehen gera-

de Themenwelten, die von der Ga-
laxy Lounge bis zur Ausstellung 
rund um den Frankfurt Marathon 
reichen. „Mir ist es wichtig, die 
Frankfurter Macher mit ihren Ko-
operationspartnern ins Center zu 
bringen. Am Samstag findet eine 
Modenschau mit Frankfurter De-
signern und Schauspielern statt. 
Nächste Woche präsentiert sich 
eine Gruppe Frankfurter 

Unternehmerinnen mit kreativen 
Ideen und Angeboten unter dem 
Namen „Female Arts Business,“ 
so Olaf Kindt. „Jüngste Neuer-
öffnungen sind ein Herrenmo-
den-Ausstatter, eine Chocolaterie 
mit Kaffee und selbstgemachten 

Kuchen und im November startet 
ein japanisches Grillrestaurant.“
Mit einem großen Eröffnungsemp-
fang wurde die Jubiläumswoche 
des Skyline Plaza gestartet. Rund 
100 Gäste aus Politik, Wirtschaft, 
Kunst, Sport und Soziales nahmen 
an dem Empfang teil. Center Ma-
nager Olaf M. Kindt begrüßte als 
Auftakt den Schülerchor des be-

nachbarten Goethe Gymnasiums, 
der mit 130 Schülern ein selbst-
komponiertes „Happy Birthday“ 
schmetterte. Kindt betonte die 
intensive Reise des Skyline Plaza 
von der Eröffnung 2013 in einem 
unfertigen öden Areal zu einem 
urbanen lebendigen Stadtteil, in 
der das Skyline Plaza das Herz des 
neuen Quartiers bildet.
Der Staatssekretär der Hessischen 
Staatskanzlei berichtete von der 
ursprünglichen Entstehungsge-
schichte des Centers - damals 
noch als Urban Entertainment 
Center geplant - und attestier-
te dem Center nun ein wichtige 
Versorgungs- und Entertain-
mentfunktion.
Der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung Frankfurt, 
Ansgar Roese, sprach über die 
Transformation des Einzelhan-
dels und lobte das Skyline Plaza 
als Wegbeschreiter neuer Ide-
en und Initiator von wichtigen 
Pop-up Konzepten. Das Jubi-
läumsprogramm läuft noch bis 
zum Samstag, 07.10.23. Neben 
täglichen Gewinnspielen an 
der LED-Geschenkewand mit 
Gewinnen über 50.000 € ste-
hen noch besondere Events 
an: Die Club Kitchen aus dem 
Hause des World Club Dome 
als After Work Event am 
06.10. von 18.00 – 22.00 Uhr 
sowie das Finale des Fashion 
Model-Contest am 07.10. um 
18.00 Uhr.

(RED) | DER FRANKFURTER 
präsentiert einen neuen digi-
talen Leserservice. Ab sofort 
haben Sie die Möglichkeit, un-
ser kostenloses und papierloses 
ePaper-Abonnement zu nutzen 
– ganz unkompliziert und jeder-
zeit problemlos kündbar.
Unser brandneuer Leserservice 
ermöglicht es Ihnen, ab sofort 
jeden Freitagvormittag schon 
die aktuelle Ausgabe von DER 
FRANKFURTER kostenlos in 
Ihrem digitalen Postfach zu er-
halten. Die Anmeldung ist denk-
bar einfach und sicher.
Holen Sie sich Ihr Frankfurt di-
rekt auf Ihr Handy und bleiben 
Sie stets über die neuesten Nach-

richten und Angebote in Ihrer 
Lebensumgebung informiert.
Mit diesem Schritt reagieren wir 
auf die Diskussionen rund um 
CO2-Emissionen und steigen-
de Energiepreise. Sie erhalten 
zeitnahe Benachrichtigungen 
über unseren wöchentlichen 
E-Mail-Infoletter – und das völ-
lig kostenfrei! Keine langfristige 
Bindung notwendig.
Mit DER FRANKFURTER di-
gital sind Sie 24 Stunden am 
Tag, 7 Tage die Woche bestens 
informiert, sei es über das wö-
chentliche E-Paper oder durch 
regelmäßige Updates, die alles 
Wesentliche in Frankfurt und Ih-
rer Umgebung abdecken.

10 Jahre Skyline Plaza 
Frankfurts Top-Shopping-Adresse feiert Geburtstag.  

Neue Konzepte in Vorbereitung

Mit unserem neuen kostenlosen E-Paper-Abonnement 
holen Sie sich Infos und Angebote aus der Region 

direkt auf Ihren PC, Tablet und Handy.

Hier gehts zur Anmeldung

Kostenfrei

schnell, digital

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!

als Beilage in DER FRANKFURTER

FOTO: EINTRACHT FRANKFURT FOTO: TS

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2

Samstag, 2. Juli 2022 · Ausgabe 63 www.der-frankfurter.de Auflage: 269.240 Exemplare

EXPERTENRAT

Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
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dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 
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sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
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Für seinen Wechsel hätten viele 
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Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
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SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
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Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
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teristischen, stets minimalistisch 
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in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
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DER FRANKFURTER als  
ePaper schon am Freitag 

Die Heimatzeitung mit Herz bietet neuen Service

Schaut man sich die Anzahl der 
Organspender an, so ist Deutsch-
land in Europa fast schon das Schlusslicht. Auch wenn es im 
letzten Jahr wieder mehr Organspenden gab, verzeichnet 
zum Beispiel Spanier rund vier Mal mehr Spenden, als wir 
dies hierzulande festzustellen. Die Ergebnisse sind bekannt: 
In Deutschland sind die Wartezeiten deutlich länger als in 
fast allen anderen Ländern Europas. Aber auch die Überle-
benszeiten der transplantierten Organe sind hier kürzer als 
in Ländern, die nicht zum Eurotransplantverbund gehören. 
Das heißt: Hier warten die Patienten länger und wenn ihnen 
ein Organ übertragen wurde, profitieren sie davon kürzer.
Organspende ist ein wichtiges Thema und obwohl die Zahl 
der Spenden im Jahr 2018 seit langem erstmals wieder zu-
genommen hat, gibt es immer noch zu wenig Organe, um 
den Gesamtbedarf zu decken.
Der Organspende Informationstag am 07.10 in der Fab-
riksporthalle Fechenheim soll hier helfen für schwierig 
zu beantwortende Fragen eine Antwort zu finden : Ist ein 
Hirntoter wirklich tot? Wird ein Patient, bei dem man einen 
Spenderausweis findet, optimal behandelt? Was ist über-
haupt dieser mysteriöse Hirntod?
Dr Stefanie Minkley (Chirurgin) und Sören Melsea (DSO) ge-
ben Antworten und stehen für Fragen bereit. Wer sich an 
dem Tag einen Organspendeausweis zulegt, hat die Mög-
lichkeit sich das OrganspendeTattoo vor Ort kostenfrei ste-
chen zu lassen.

Ort: �Fabriksporthalle Fechenheim,  
Wächtersbacherstrasse 80

Termin: �Samstag 7. Oktober - Uhrzeit: 10:00 Uhr 

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

v.l.n.r.: Staatssekretär Uwe Be-
cker,  Center Manager Olaf M. 
Kindt und Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Frankfurt 
Ansgar Roese.               FOTOS: BT
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Seit dem 1. Juli 1900 gehört Seck-
bach zu Frankfurt am Main, und 
diese Partnerschaft hat beiden 
Seiten Vorteile gebracht. Die In-
frastruktur von Seckbach wuchs, 
und schon 1905 verband die ers-
te Straßenbahn Frankfurt und 
Seckbach. Dieser Stadtteil bietet 
Frankfurtern viele Parks und viel 
Grün. Äpfel sind hier besonders 
bekannt, aber auch Kulturzent-
ren wie die Batschkapp und das 
Apfelweinlokal „Zum Rad“ sind 
überregional beliebt. Seckbach 
zeigt Kontraste: von charmanten 
Fachwerkhäusern bis zu moder-
nen Bauten. Es ist ein großartiges 
Ausflugsziel für die Familie. 

Huthpark

Der Huthpark erstreckt sich über 
eine Fläche von 18,65 Hektar 
zwischen Seckbach und Feste-
burg (Preungesheim) und zeich-
net sich durch großzügige Wie-
senflächen mit alten Bäumen 
und Baumgruppen aus. Dieser 
Park, der im Jahr 1912 eröffnet 
wurde, wurde zwischen 1910 
und 1912 von Gartenbaudirektor 
Carl Heicke und Gartenarchitekt 
Bernhard Rosenthal gestaltet. 
Unter der Leitung des späteren 
Gartenbaudirektors Max Brom-
me wurde er in einen öffentlichen 
Park mit Kleingärten, Sportein-
richtungen und Spielplätzen ver-
wandelt. Der Huthpark, gelegen 
auf den Hängen des Berger Rü-
ckens, bewahrt sein ursprüng-
liches Gelände. Ernst May hin-
terließ ebenfalls seine Spuren 
im Park im Rahmen des „Neues 

Frankfurt“-Programms, was zur 
Errichtung eines Pavillons im Stil 
der Frühen Moderne führte, der 
anfangs als Schutzraum diente. 
Nach Jahren der Vernachlässi-
gung wurde der Pavillon schließ-
lich restauriert und in ein Café 
umgewandelt, das seit Mai 2012 
einen bezaubernden Ort für Kaf-
feegenuss bietet. Der Huthpark 
verknüpft auf harmonische Wei-
se natürliche Schönheit mit histo-
rischer Architektur und ist somit 
der ideale Ort zur Entspannung 
und Freizeitgestaltung.

Der Lohrberg 

Der Lohrberg zählt zu den 
schönsten Aussichtspunkten in 
Frankfurt. Als Frankfurts Haus-
berg ist er der letzte verbliebene 
Weinberg in der Stadt. Besucher 
erreichen den Lohrberg auf ver-
schiedenen, zwar steilen, aber 
reizvollen Wanderwegen. Wer 
möchte, kann auch bequem mit 
dem Auto anreisen, da ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung 
stehen. Oben angekommen er-
wartet Sie eine idyllische Rotun-
de und ein Kinderspielplatz, eine 
Sonnenliegewiese sowie ein er-
frischendes Wasserspielbecken. 
Ein ganz besonderes Highlight 
ist das alljährliche Lohrbergfest, 
ein Bergsportevent speziell für 
Kinder und Jugendliche. Seit 
1951 treten Frankfurts Turn- und 
Sportvereine hier in Wettbe-
werb. Die Teilnahme am Fest ist 
exklusiv Vereinsmitgliedern im 
Turngau Frankfurt vorbehalten.

Naturschätze  
des Quellenwanderwegs 

Der Quellenwanderweg ist eine 
der beliebtesten Wanderrouten in 
Frankfurt und erstreckt sich über 
sechs Kilometer. Er beginnt in 
Seckbach und führt über den ma-
lerischen Frankfurter Berg. Die-
ser Weg ist Teil des städtischen 
Grüngürtels und birgt neunzehn 
verschiedene Quellen, einige 
von ihnen sind kunstvoll um-
mauert. Entlang des Pfads finden 
sich informative Tafeln, die Wis-
senswertes über diese Quellen 
vermitteln. Die gesamte Strecke 
lässt sich in nur drei Stunden er-
kunden. Ihre Wanderung beginnt 
an der „Alteborn“-Quelle in der 
Atzelbergstraße und führt Sie auf 
eine Reise durch den historischen 
Kern von Seckbach und über den 
Berger Rücken, während Sie den 
Quellenlauf verfolgen. Tauchen 
Sie ein in die natürliche Schön-
heit Frankfurts auf dem Quellen-
wanderweg.

Heimatmuseum

Das Heimatmuseum Seckbach 
ist ein Museum in Frankfurt am 
Main, das in Kooperation mit 
dem Institut für Stadtgeschich-
te der Stadt Frankfurt am Main 
im Stadtteil Seckbach etabliert 
wurde. Dieses Haus, das am 
24. Januar 2004 eröffnet wur-
de, wird vom Kultur- und Ge-
schichtsverein 1954 Frankfurt a. 
M.-Seckbach e. V. betrieben. Es 
befindet sich im ehemaligen Pe-

dellhaus der Neuen 
Schule, einem Fachwerkgebäu-
de auf dem Schulgelände, das 
zur Wilhelmshöher Straße hin 
ausgerichtet ist. Gegenüber be-
finden sich die Marienkirche 
und das historische Lutherische 
Schulhaus. Der Verein erhält 
regelmäßig Unterlagen aus dem 
Nachlass Seckbacher Bürger, die 
Fotografien, Tagebuchaufzeich-
nungen, Zeichnungen, Gemälde, 
Dokumente und sogar einzigarti-
ge historische Gemarkungspläne 
zur historischen Entwicklung des 
Ortes oder Stadtteils enthalten. 
Das Heimatmuseum Seckbach ist 
ein faszinierendes Fenster in die 
Geschichte von Frankfurt.

Musikclub Batschkapp

Die Batschkapp ist ein Rockclub 
mit einer tiefen Hingabe zur alter-
nativen Musik. Seit 2013 befindet 
sie sich im Stadtteil Seckbach, zu-

vor war sie in einer deutlich klei-
neren Location in Eschersheim 
beheimatet. Mit dem Umzug bie-
tet der Club Platz für bis zu 1.500 
Musikbegeisterte bei Konzerten. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
umfassen Konzerte, Clubnäch-
te und Bandwettbewerbe. Die 
Batschkapp hat jedoch auch ihre 
Türen für verschiedene Musik-
genres geöffnet. Im August 1994 
fand die erste zweitägige Techno-
party „Tunnel of Love“ statt, bei 
der bekannte Persönlichkeiten 
wie Sven Väth als DJs auftra-
ten. Die Batschkapp ist nicht nur 
ein Veranstaltungsort; sie ist ein 
musikalisches Erlebnis, in dem 
alternative Klänge florieren und 
vielfältige Beats auf ein stetig 
wachsendes Publikum treffen.

Tradition und Genuss  
seit 1806

Das Apfelweinlokal „Zum Rad“ 
im Herzen von Seckbach be-
steht bereits seit 1806 und ist 
stolz das älteste Apfelweinlokal 
mit eigener Kelterei in Frank-
furt zu sein. Hier erwarten Sie 
saisonal abgestimmte Gerichte, 
zubereitet mit frischen regiona-
len Produkten. Das Lokal bietet 
zahlreiche Sitzplätze sowohl 
drinnen als auch im großzügi-
gen Außenbereich. Während 
der Sommermonate können Sie 
Ihren „Ebbelwoi“ im weitläufi-
gen Innenhof genießen, perfekt 
für geselliges Beisammensein. 
Doch auch in der Kälte erwartet 
Sie stets ein gemütlicher Platz. 
Der rustikale Charme des Lo-
kals eignet sich hervorragend 
für Geburtstage, Kongresse, 
Firmenevents, Hochzeiten oder 
Familienfeiern. Tauchen Sie ein 
in die Tradition und den Genuss 
von „Zum Rad“!

AUS DEN

STADT-

TEILEN

Fränkisches Fachwerkhaus in der 
Hintergasse 10 im historischen 
Ortskern des Stadtteils.
FOTO: ARCCAN – EIGENES WERK,

CC BY-SA 3.0

Frankfurt-Seckbach 
Wo Familie, Geschichte und Natur zusammenkommen
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Heimatmuseum Seckbach im ehemaligen 
Haus des Pedells. 
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Apfelweinlokal „Zum Rad“ 



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission emp� ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der P� ege

Medizinisches und p� egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA � nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

INNENSTADT (PM) | 25 kom-
munale Fachstellen aus ganz 
Deutschland sind in dieser Wo-
che auf Einladung der Stadt 
erstmals in Frankfurt zum LSB-
TIQ-Bundesnetzwerktref fen 
zusammengekommen. Ausrich-
ter des dreitägigen Treffens im 
stadtRAUMfrankfurt war die 
Koordinierungsstelle für LSB-
TIQ-Themen im Amt für multi-
kulturelle Angelegenheiten. Mit 
dabei waren auch Frankfurter 
LSBTIQ-Vereine, Einrichtun-
gen und queere Initiativen, die 
ihre Projekte und Program-
me vorstellten. Unter anderem 
Programme zum „Queering“ 
von Kulturbetrieben, die Ar-
chivarbeit queerer Frankfurter 
Bewegungsgeschichte oder neu 
entwickelte Beratungs- und Un-
terstützungsangebote für queere 
Jugendliche.
Die Stabsstelle Antidiskriminie-
rung stellte den LSBTIQ-Koor-
dinierungskreis vor, der nach 
queerfeindlichen Angriffen im 
Sommer 2022 von Bürgermeis-
terin und Diversitätsdezernentin 
Nargess Eskandari-Grünberg 
und dem Polizeipräsidenten 
Stefan Müller initiiert worden 
war. Der bevorstehende Start 
des „Frankfurter Aktionsplans: 
Schutz, Akzeptanz und Vielfalt“  
war ein weiteres Thema, ebenso 
der Pride Month und die „Akti-
onstage Vielfalt ohne Gewalt“, 
die in diesem Jahr erstmals in 
Frankfurt stattfanden.
„Um Homo-, Trans*- und 
Queerfeindlichkeit aktiv und 
nachhaltig zu bekämpfen, 

brauchen wir als Stadt starke 
Netzwerke und den Austausch 
mit anderen Kommunen. Ein 
solches ist das Bundesnetz-
werk. Deshalb freue ich mich 
sehr, dass Frankfurt in diesem 
Jahr das Bundesnetzwerktref-
fen ausrichtet. Hier lernen die 
Städte von- und miteinander 
und tauschen sich darüber aus, 
wie queere Themen und Bedar-
fe im städtischen Verwaltungs-

handeln mitbedacht werden 
können. Eine queerfreundli-
che und diskriminierungsfreie 
Stadtverwaltung ist eine meiner 
zentralen diversitätspolitischen 
Zielsetzungen“, sagte Eskanda-
ri-Grünberg bei der Eröffnung.
Seit 2015 findet das Bundesnetz-
werktreffen jährlich in unter-
schiedlichen Städten statt. 2024 
begrüßt Stuttgart das Bundes-
netzwerk.

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

Frankfurt knüpft ein queeres Netzwerk
LSBTIQ-Expertinnen und Experten aus ganz Deutschland 

trafen sich zum Austausch in Frankfurt

Gewinner von „Raum für deinen Traum“ �Popup-Stores

Eine Kooperation von:	 und

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

Kribbeln, Brennen, taube
Füße? Kostenfreier Bera-
tungstag zum Thema Polyn-
europathie am Dienstag,
dem 17.10.2023. Bitte ver-
einbaren Sie noch heute Ih-
ren persönlichen Beratungs-
termin. Apotheke am Hen-
ninger Turm, Apothekerin B.
Oftring, Hainer Weg
64,66,66a, 60599 Ffm
 069-30 06 42 01

(djd-p). Horst Lichter geht es 
wie vielen seiner Altersgenos-
sen: Der TV-Moderator steht 
mit 61 Jahren mitten im Leben 
und achtet auf seine Gesund-
heit. Wenn im Herbst das Risiko 
steigt, sich mit der Grippe anzu-
stecken, setzt er auf den Schutz 
durch eine Impfung. Die Stän-
dige Impfkommission (STIKO) 
rät Menschen ab 60 Jahren, sich 
jährlich gegen Grippe impfen 
zu lassen, da sie ein höheres Ri-
siko für einen schweren Verlauf 
der Erkrankung haben.

Die Grippeimpfung ist fest 
eingeplant

Im vergangenen Herbst musste 
Lichter erstmals einen TV-Dreh 
absagen, so heftig war er an 
Grippe erkrankt. „Ich habe un-
terschätzt, wie schnell man sich 
ansteckt“, so der Mann mit dem 
markanten Schnauzbart. „Auf-

grund einer Corona-Erkran-
kung hatte ich die Grippeimp-
fung verpasst und die Grippe 
hat mich wirklich unerwartet 
erwischt. Für dieses Jahr habe 
ich deshalb die Impfung schon 
fest eingeplant.“ Idealerweise 
lässt man sich zwischen Ok-
tober und Mitte Dezember 
gegen Grippe impfen, doch 
auch jede spätere Imp-
fung in der Saison ist 
wichtig und sinnvoll.   

Horst Lichter per-
sönlich treffen 

Während der NoFlu-
enza Tour engagiert 
sich Horst Lichter für 
die Grippeimpfung und 
kommt im Oktober nach 
Köln, Berlin und Augs-
burg. In der NoFluenza 
Lounge können Besu-
cherinnen und Besucher 

mehr über das unsichtbare Ri-
siko der Grippeviren erfahren 
und sich Tipps holen, wie sie 
sich am besten vor einer An-
steckung schützen können. Wer 

möchte, tauscht sich vor Ort 
mit dem TV-Star über 
seine Erfahrungen aus. 
Weitere Informationen 
gibt es in der Lokalpres-

se oder unter www.
nofluenza-tour.de. 
Beratung rund um 
die Grippeimp-
fung in der Arzt-
praxis oder Apo-
theke.

Die Termine der  
NoFluenza Tour: 

Köln: 10.* / 11. Oktober  
Berlin: 19.* / 20. Oktober  
Augsburg: 30. / 31.* Oktober  

*An diesem Tag wird  
Horst Lichter vor Ort sein.

MAT-DE-2304140-1.0-09/2023

Horst Lichter setzt auf die Grippeimpfung
„Ich habe unterschätzt, wie schnell man sich ansteckt“ 
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BOCKENHEIM (PM) | IAm Tag 
der Deutschen Einheit lud die 
Stadt Frankfurt am Main Bürge-
rinnen und Bürger sowie Gäste 
aus Politik und Gesellschaft zur 
Feierstunde in die Paulkirche 
ein. Zum Thema „Wie geht es 
weiter mit unserer Demokratie?“ 
diskutierten – moderiert von Cé-
cile Schortmann – die Schrift-
stellerin und Juristin Juli Zeh 
und der Autor und Literaturwis-
senschaftler Dirk Oschmann.
Zeh gehört seit vielen Jahren 
zu den kritischen Beobachterin-
nen der deutschen Politik und 
Gesellschaft. Sie ist zugleich 
ehrenamtliche Richterin am Ver-
fassungsgerichtshof des Landes 
Brandenburg.
Literaturwissenschaftler Osch-
mann machte sich mit seinem 
Buch „Der Osten: eine westdeut-
sche Erfindung“ zuletzt öffentlich 
Gedanken über das Verhältnis 
von West- und Ostdeutschland 
und fordert ein kritisches Nach-
denken über dieses ein. 

In seiner Rede machte Oberbür-
germeister Mike Josef deutlich, 
dass die Einheit Deutschlands 
ein Geschenk und auch eine 
Aufforderung dazu ist, Demo-
kratie mitzugestalten: „Jede 
und jeder ist angesprochen, 
niemand soll sich ausgeschlos-
sen fühlen.“ Josef stellte zu-
dem die Frage, wie diejenigen 
zurückzugewinnen sind, „die 
sich innerlich von der Demo-
kratie abgewandt haben.“ Das 
Stadtoberhaupt forderte in der 
Paulskirche, der „Wiege der 
deutschen Demokratie“, dazu 
auf, Menschen, „die andere Bio-
graphien, andere Wünsche und 
Vorstellungen haben, zuzuhö-
ren und mit ihnen zu sprechen.“ 

Nur so ließen sich auf Fragen 
Antworten finden.
Oberbürgermeister Josef ging 
auch auf die zukünftige Rolle 
der Paulskirche ein. Zu dieser 
soll nach Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung zu-
künftig ein Demokratiezentrum 
gehören, wobei dessen Standort 
noch offen ist. Er sagte: „Mein 
Wunsch ist es, dass gerade in der 
Paulskirche künftig noch stär-
ker unter Beteiligung möglichst 
vieler darüber gesprochen, ja ge-
stritten wird, in welche Richtung 
unser vereintes Deutschland, 
unsere Demokratie und unser 
soziales und politisches Leben 
sich entwickeln soll.“ Hier seien 
alle zum Mitmachen eingeladen.

Die innere Einheit Deutschlands 
Schriftstellerin Juli Zeh und Autor Dirk Oschmann disku-

tieren am 3. Oktober in der Paulskirche

Die Ehrengäste in der Paulskriche 
(vlnr): Hessens Finanzminister 
Michael Boddenberg, Cécile 
Schortmann, Juli Zeh,  
Oberbürgermeister Mike Josef 
und Dirk Oschmann.

COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM 
MAIN, FOTO: HOLGER MENZEL
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DARMSTADT (BT) | Im Volks-
wagen-Zentrum der Wiest Group 
in Darmstadt fand im Rahmen des 
Netzwerktreffens der Wiest Charity 
Golf Tour eine besondere Ehrung 
statt. Schon mit dem Beginn der 
Charity Golf Tour wurden alle ge-
sammelten Spenden dem Verein für 
krebskranke und chronisch kranke 
Kinder Darmstadt gewidmet. Gera-
de der persönliche Kontakt zu den 
Trägern des Vereins hatte überzeugt. 
Im Rahmen des Engagements für die 
betroffenen Kinder, Geschwister-
kinder und Eltern werden psycho-
soziale, familientherapeutische und 
organisatorische Hilfe angeboten. 
Der Verein nutzte den Ausklang der 
diesjährigen Golf Tour, um zwei För-
derer des Vereins besonders zu eh-
ren. Mit Bernd Maas (Geschäftsfüh-
rer der EGRO-Mediengruppe) sowie 
Christian Wetter (Geschäftsführer 
7BLIX) wurden zwei besonders en-
gagierte Menschen mit der silbernen 
Ehrennadel des Vereins ausgezeich-
net, die – trotz ihrer anspruchsvol-
len Berufe – seit Jahren viel Kraft 
aufbringen, sich für Kinder einzu-
setzen, die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen. Beide Unterneh-
mer konnten so mit ihren Partnern 
im Laufe der vergangenen Jahre 
jeweils über 100.000 Euro für den 
VKKD sammeln, die ausschließlich 
Projekten schwerkranker Kinder 
und deren Familien zugutekommen. 
Bernd Maas ist mit dem Verein schon 

über 20 Jahre verbunden und gehört 
zum aktuellen Vereinsvorstand. Be-
sonders die Weihnachtsaktionen in 
seinen Zeitungen waren hervorra-
gende Spenden-Generatoren, die er 
immer verdoppeln konnte. Christi-
an Wetter legte die Grundlagen für 
die Wiest Charity Golf Tour, die sich 
mittlerweile zu einem gestandenen 
Netzwerk von über 30 Sponsoren 
entwickelt hat. Die silbernen Nadeln 
steckte der VKKD Vorsitzende Dr. 
med. Predrag Matic den beiden Ma-
chern an.
Als Gastgeber begrüßte Tobias 
Haas, Marketingleiter der Wiest 
Group mit dem Leiter der Groß-
kundenabteilung Andre Jelinski die 
über hundert Teilnehmer der Veran-
staltung. 
Der kurzweilige Abend wurde von 
Erik Mölbert – Geschäftsführer der 
Erlebniskreateure Eventmarketing 
GmbH – moderiert, der zudem 
kurzfristig auf Bitten des VKKD als 
Laudator für zwei Ehrungen einge-
sprungen war. Die Wiest Charity 
Golf Tour feiert im kommenden Jahr 
ihr zehnjähriges Bestehen. Was im 
Jahre 2015 mit drei Unternehmen 
begann, hat sich mittlerweile zu ei-
nem Partnernetzwerk aus der Regi-
on gemausert, die mittlerweile eine 
jährliche Spendensumme von über 
15.000 € im Rahmen ihrer Golf-Tur-
nierserie generieren. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter: www.
wcgtour.de 

Silberne Ehrennadel  
des Vereines für krebs-
kranke und chronisch 

kranke Kinder 
Bernd Maas und Christian Wetter auf 

Netzwerktreffen der Wiest Charity Golf 
Tour geehrt

Ausgezeichnet unterwegs – 
Die Region Edersee begeistert 
Aktivurlauber als „Qualitätsregion 
Wanderbares Deutschland“ 
(epr) Wandern begeistert mit Nähe 
zur Natur, Bewegung für Körper und 
Geist und sozialem Miteinander, wes-
halb immer mehr Urlauber die Wan-
derschuhe schnüren. Eine großartige 
Auswahl bietet die Region Edersee 
mit dem Siegel „Qualitätsregion Wan-
derbares Deutschland“ – zugeschnit-
ten auf die Bedürfnisse von Groß und 
Klein präsentiert sich der Naturpark 
als Wander-Paradies. Urige Buchen-
wälder, glasklare Flüsse, bizarre Felsen 
säumen 16 Qualitätstouren sowie zwei 
mehrtägige Qualitätswanderwege. 
Auf dem Lichtenfelser Panoramaweg 
etwa wartet neben einer tollen Aussicht 
auf malerische Bachtäler und sanfte 
Hügel auch eine Übernachtung im 
Zelt mit Blick in die Sterne. Ursprüng-
lich wird es auf dem 66 km langen 
Urwaldsteig, der durch die Wald- und 
Wasserlandschaft des Edersees führt. 
Familien hingegen begeben sich auf 
Eddies Edersee Erlebnistour auf ein 
interaktives Abenteuer. Mehr zur hes-
sischen „Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland“, den Touren, Übernach-
tungs- und Freizeitangeboten unter 
www.reiseplaza.de/waldecker-land

Hier gibt’s Watt satt – Dangast 
lockt Wasserratten und Kulturfans 
gleichermaßen an die Nordsee
(epr) Innehalten, tief einatmen und 
Möwengesang und Wellen lauschen – 
dieser Mix macht den Urlaub an der 
Nordsee so einzigartig. Als südliches 
Tor zum Weltnaturerbe Wattenmeer 
bietet das Nordseebad Dangast Erho-
lungsuchenden perfekte Bedingungen, 
um Alltagsstress buchstäblich „abeb-
ben“ zu lassen. Die Nähe zu Meer und 
Strand ist es auch, dank der sich ein 
Aufenthalt hier so vielseitig gestalten 
lässt. Die Faszination des Nationalparks 
zieht Jung wie Alt gleichermaßen in 
den Bann. Bei Ebbe barfuß durch den 
Schlick stapfen und den Artenreich-
tum aufspüren: Erfahrene Guides laden 
dazu ein, den Lebensraum Wattenmeer 
hautnah zu erleben. Neben Strand- 
und Buddelspaß sollten unbedingt 
auch ein Besuch im DanGastQuell-
bad sowie eine Tour mit dem Aus-
fl ugsschiff Jantje auf keiner Urlaubsliste 
fehlen. Ob Galerien, das Künstlerhaus 
Franz Radziwill oder Kunstwerke aus 
Stein und Metall, in Dangast warten 
auch vielfältige Orte kultureller Begeg-
nung. Und die Dangaster Gastro nomie 
lockt hungrige Besucher mit fang-
frischen typisch friesischen Angebo-
ten. Watt‘n Urlaub! Mehr Infos unter 
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Nordseebad Dangast

Auf den Spuren des Weidener 
Rotlicht-Königs – Heute idyllisch, 
war die Stadt in der Oberpfalz einst 
Schauplatz zahlreicher Verbrechen, 
denen True Crime Fans bei Führun-
gen auf die Spur gehen können
(epr) Idyllische Plätze, schmale 
Gassen, bunte Giebelhäuser prägen 
das Stadtbild von Weiden i.d. Ober-
pfalz. Wer käme da auf die Idee, dass 
der Ort einst Schauplatz zahlreicher 
Verbrechen war? Eines, das nie auf-
geklärt wurde, ist der mysteriöse Tod 
von Walter Klankermeier im Jahr 1982, 
der wegen der heißen Sex-Shows in 
seinen Nachtclubs bereits zu Lebzeiten 
bundesweit für Schlagzeilen sorgte. 
Zwei Monate nach seinem plötzlichen 
Verschwinden fand man seine Leiche 
in einem abgelegenen Waldstück. Hin-
gerichtet mit einem einzigen Schuss 
ins Herz. Hintergründe und weitere 
Details erfahren Besucher bei den Füh-
rungen – oder als Gast des Schau-
spiels „Pfui! Die Klankermeier-Saga“ 
des Landestheaters Oberpfalz. Noch 
mehr True Crime gibt es bei der Ver-
brecherstadtführung: Viele Täter aus 
Weiden haben Bekanntschaft mit dem 
hiesigen Gefängnis und dem Gericht 
gemacht, das sich im  Waldsassener 
Kasten befand. Bis in die 1930er-
Jahre wurden dort Todesurteile gefällt 
und vollzogen. Mehr Infos unter 
www.reiseplaza.de/stadt-weiden

Foto: epr/Heinrich Kowalski/Touristik Service Waldeck-
Ederbergland GmbHFoto: epr/Attersee-Attergau/Moritz-Ablinger

Tauchen in Österreichs größtem 
Binnensee – Der Attersee lockt 
Tauchbegeisterte mit einer Vielzahl 
reizvoller Tauchplätze
(epr) Die ausgezeichnete Wasserqua-
lität und eine intakte Natur machen 
den Attersee zu einem attraktiven 
Tauchrevier. Prähistorische Pfahlbau-
ten, Schiffswracks, ein imposanter 
Unterwasserwald und mehrere Auto-
wracks bieten sehr vielseitige und 
abwechslungsreiche Tauchziele. Je 
nach eigenem Können oder Erfah-
rung umfasst das Tauchrevier für 
Anfänger als auch geübte Taucher 
Exkursionen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen. Für Kinder gibt 
es Schnuppertauchgänge. Im Winter 
hat der Attersee einen ganz beson-
deren Reiz für Taucher, wenn das 
Wasser besonders klar ist und Sicht-
weiten bis zu 30 Meter üblich sind. 
Mehrere Tauchbasen entlang des Sees 
stellen zu jeder Jahreszeit Ausrüstung 
bereit und ermöglichen begleitete 
Tauchgänge. Kulturelle Höhepunkte, 
sportliche Aktivitäten, Wellness 
und ein umfassendes kulinarisches 
Angebot inmitten der landschaft-
lichen Schönheit des Salzkammer-
guts machen die Region zu einem 
beliebten Urlaubsziel. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/attersee

Ohne Auto in den Urlaub – Zu Fuß, 
mit dem Rad oder per Bus und Bahn 
das wunderschöne Kärnten erleben
(epr) Steigende Spritpreise, Stau und 
ewiges Parkplatzsuchen: Im Alltag 
bedeutet Autofahren für viele Men-
schen Stress, von dem man beson-
ders im Urlaub abschalten möchte. 
Blöd nur, wenn dieser schon mit einer 
schier endlosen Kette an Bremslich-
tern und mehreren Kilometern Stop-

and-go beginnt. Entspannter gestaltet 
sich eine Anreise mit der Bahn. Auto-
frei in den Urlaub reisen kann man z. B. 
problemlos in den Süden Österreichs, 
denn in Kärnten profi tieren Anreisende 
von einem Abhol-Service vom Bahn-
hof zur Unterkunft. Dort liegen auch 
schon exklusive Gästekarten bereit, die 
den ganzen Urlaub das Ticket für Bahn 
und teilweise Bus ersetzen. Nun geht 
es ganz bequem ohne Parkplatzsuche 
zu einem der kristallklaren, trinkwas-
serreinen und teils türkisfarbenen Kärn-
tener Badeseen, auf Wandertour zu 
den höchsten Gipfeln Österreichs, wo 
einen malerische Alpe-Adria-Panora-
men zum Innehalten erwarten oder in 
kulinarischer Vorfreude ins Restaurant 
oder Café im nächsten Ort. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/kaernten

Foto: epr/Kärnten Werbung

Naturnaher Mountainbike-
Fahrspaß – Der top gepfl egte 
TrailGround Brilon bietet rasante 
Action für die ganze Familie
(epr) Knackigen Fahrspaß für 
Mountain biker garantiert der kosten-
los nutzbare TrailGround Brilon. Direkt 
am Briloner Ortsrand starten die drei 
Single trail-Runden, die zwischen sieben 

und 17 Kilometer lang und sowohl 
für Anfänger als auch Profi s geeig-
net sind. Wer einfach mal reinschnup-
pern möchte in die Welt der Anstiege 
und Abfahrten, ist auf der Bilstein-
Runde und dem Gipfel-Trail prima auf-
gehoben. Ambitionierte Mountainbiker 
wagen sich an die Drei-Berge-Runde, 
die längste Strecke, die über alle Trails 
im TrailGround führt. Cool: Auf den 
schmalen Singletrail-Abschnitten aller 
drei Strecken fi nden sich nicht nur 
viele natürliche Hürden wie Baumwur-
zeln und Bodenwellen, sondern auch 
angelegte Hindernisse wie Kurven und 
sogenannte Kicker, also kleine Stufen, 
die es zu überrollen oder zu umfah-
ren gilt. Weitere Infos gibt es unter 
www.reiseplaza.de/brilon-olsberg

Fotos: epr/Tourismus Brilon Olsberg/Dennis Stratmann

Der TrailGround Brilon 
punktet mit schönen 
Naturerlebnissen zwischen 
schattigen Wäldern und 
tollen Gipfel-Aussichten auf 
das Sauerland.

Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./
Thomas Kujat

In Weidens Altstadt befand sich auch 
das Tanzlokal „Klanki“. 

Auf Jung und Alt warten aufregende Wattwan-
derungen durch den faszinierenden Lebensraum 
Wattenmeer, der als Weltnaturerbe mit einer 
unfassbaren Tiervielfalt aufwarten kann. 

Wandern im Naturpark Kellerwald-Edersee: 
Urige Buchenwälder, glasklare Flüsse, bizarre 
Felsen, saftig-grüne Wiesen – eine landschaftlich 
atemberaubende Kulisse bereitet die Bühne für 
16 abwechslungsreiche Qualitätstouren.

Umgeben von einer tollen Alpenkulisse bietet 
der Attersee im oberösterreichischen Salzkam-
mergut eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten. 

Die schönsten Stellen erreicht man in Kärnten aber 
doch zu Fuß und mit dem Fahrrad. Zum Glück, 
denn spektakuläre Auf- und Untergänge der Sonne 
lassen sich nur im Einklang mit der Natur und ohne 
Verkehrslärm genießen.

Hallo Action: Auf den 
Singletrail-Abschnitten 

fi nden sich Hindernisse 
wie Baumwurzeln und 
Bodenwellen, Kurven und 
Kicker.

AnzeigeREISETIPPS

Über hundert Gäste wohnten der besonderen Ehrung durch den VKKD bei.

2 x über 100.000 € konnten als Spende über die letzten 10 Jahre 
generiert werden. Dafür wurden Christian Wetter 2.v.l. und Bernd 
Maas (r.) von Dr. med. Predrag Matic (m.) ausgezeichnet. 
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FRANKFURTRHEINMAIN (PM) | 
Die „Europäische Woche des 
Sports“ ist eine Kampagne der 
Europäischen Kommission mit 
dem Ziel, die Menschen in Euro-
pa für einen aktiveren Lebensstil 
zu gewinnen. Sie hat auch dieses 
Jahr vom 23. bis 30. September 
unter dem Motto #BeActive statt-
gefunden und viele Teilnehmer 
mobilisiert. Der Sportkreis Frank-
furt e.V. hat die Federführung in 
der Metropolregion Frankfur-
tRheinMain und wird von einem 
großen Netzwerk an Partnern 
unterstützt, Vereinen ebenso wie 
Unternehmen oder Schulen. Über 
250 Events wurden angeboten. Im 
Gespräch blickt Roland Frisch-
korn, Vorsitzender des Sportkrei-
ses Frankfurt, zurück und schaut 
auch voraus auf das große Sport-
jahr 2024, unter anderem mit der 
Fußball-Europameisterschaft in 
Deutschland.

Der Sportszene ist es in Frank-
furt besonders gut gelungen, Auf-
bruchstimmung und Zuversicht 
nach der Corona-Pandemie zu 
verbreiten, der Sportkreis ver-
tritt inzwischen rund 300.000 
Mitgliedschaften in 415 Vereinen. 
Was macht aus Deiner Sicht die 
Sport- und Bewegungsszene der 
Metropolregion FrankfurtRhein-
Main aus?
Zunächst: Ich nehme ein gutes 
Gefühl dieser Europäischen Wo-
che des Sports mit. Was sehr po-
sitiv angekommen ist, habe ich 
am vorletzten Tag gesehen beim 
„Tore schießen gegen die Ein-
tracht-Torfrau Cara Bösl“ – dazu 
waren alle Teilnehmerinnen beim 
Frauen- und Mädchen-Schnup-
pertag beim FSV 1910 Bergen 
e.V. eingeladen. Solche Koopera-
tionen direkt mit Vereinen haben 
einen hohen Mehrwert. Das ist 
ein Baustein, den wir beim nächs-
ten Mal noch effektiver gestalten 
werden. Unsere Sport- und Bewe-
gungsszene ist bunt und vielfältig, 
und insbesondere der Sportkreis 
Frankfurt als größter Sportkreis 
im Landessportbund Hessen ist 
offen für Neues. Das zeigt sich 

nicht zuletzt im Zusammenspiel 
mit dem „nicht-organisierten“ 
Sport wie EZBBASKETBALL und 
Calisthenics. Es gibt auch weitere 
freie Szenen wie im Tischtennis. 
Bei aller Offenheit für Neues ver-
nachlässigen wir aber nicht das 
Bestehende, im Gegenteil. Als vor 
Jahren die Sportart Boxen immer 
weniger Mitglieder fand, hat un-
sere Sportjugend Boxcamps an-
geboten und damit einen niedrig-
schwelligen Einstieg geschaffen. 
Damit hat der Boxsport wieder 
eine Zukunft bekommen. Die 
Profiboxerin Bilgenur Aras alias 
Puncherella hat mit der Sport-
jugend einst erste Erfahrungen 
sammeln können, diesmal gab es 
bei der Europäischen Woche im 
Gallus ein öffentliches Training 
mit ihr.

Welche Meilensteine sind in den 
letzten Jahren mit der Initiative 
„Europäische Woche des Sports“ 
in FrankfurtRheinMain erreicht 
worden?
Im Bereich der Innenstadt ist viel 
entstanden, die Kilometrierung 
am Main etwa ist zu nennen. Auf 
diesen zehn Kilometern werden 
regelmäßig, auch mit Unterstüt-
zung unseres Partners Mainova, 
die „Frankfurter Runden“ als 
Lauf-Event organisiert. Dies ist 
ein bleibendes Zeichen für mehr 
Sport im öffentlichen Raum. Und 
wir haben die „Fitnessbank“, die 
vor Jahren durch Studenten vor-
gestellt wurde und die sich bun-
desweit einer hohen Nachfrage 
erfreut. In Frankfurt haben wir 
leider immer wieder Hürden beim 
Einsatz der „Fitnessbank“ im öf-
fentlichen Raum, was ich sehr be-
dauere. Hier findet die Stadtver-
waltung eher für jede Lösung ein 
Problem. Der Run auf Sport und 
Bewegung in der Stadt ist aber 
sehr stark, was man auch an der 
Mitgliederentwicklung im Ver-
einssport sieht. Das muss weiter 
gefördert und gestärkt werden.

Der Sportkreis Frankfurt hat 
eine intensive Zusammenarbeit 
mit großen Shopping- Centern 

der Stadt initiiert, MyZeil und 
SkylinePlaza, dort fanden sportli-
che Aktionen und auch vielfältige 
Workshops statt. Das passt zum 
Motto des Sportkreises von der 
„Stadt als Stadion“. Welche Stra-
tegie verfolgst Du mit Deinem 
Team beim Aspekt Sport in der 
Innenstadt?
Unser Motto macht ja schon deut-
lich, dass Sport und Bewegung 
in der gesamten Stadt stattfin-
den kann und sollte. Es sollen 
neue Räume erschlossen werden. 
Was die Kooperation mit Shop-
ping-Centern betrifft, war der 
Ausgangspunkt die Innenstadt, 
besonders die Zeil, gerade nach 
Corona. Und hier können wir als 
Sport dazu beitragen, dass die In-
nenstadt zusätzlich belebt wird, 
dass aber auch der Einzelhandel 
gezielt unterstützt wird. Das hat 
sich in besonderer Weise gezeigt 
bei dieser Europäischen Woche 
des Sports im SkylinePlaza, wo 
die ganze Woche über Angebote 
gemacht wurden, in momentan 
leerstehenden Ladengeschäften, 
was sehr gut ankam. Die Verei-
ne, die sich dort beteiligt haben, 
geben die Rückmeldung, dass sie 
viel Nachfrage hatten von Men-
schen, die nun Mitglieder wer-
den wollen. Wir brauchen mehr 
Mitglieder in den Vereinen, das 
macht den Sport noch stärker und 
das stärkt dann auch die Stadt. 
Und der Einzelhandel braucht sol-
che Impulse des Sports vor Ort, 
um die Menschen verstärkt in die 
Center und Läden zu bekommen.

Im vergangenen Jahr wurde die 
„Europäische Woche des Sports“ 
genutzt, um dafür zu werben, 
Frankfurt durch vielfältige Ideen 
zur „sportfreundlichsten Stadt Eu-
ropas“ zu machen. Diesmal rich-
tete sich der Blick auch schon auf 
das Fußball-Jahr 2024, wenn die 
UEFA Euro 2024 nach Deutsch-
land und nach Frankfurt kommt. 
Wie kann der Sport insgesamt 
vom in Medien und Gesellschaft 
so großen Fußball profitieren, wie 
sucht der Sportkreis den Schulter-
schluss und Kooperationen?

Wir sind als Dachorganisation 
generell bei Großveranstaltungen 
involviert, ob das NFL- Spiele 
sind oder die WTT-Champions-
hip im Tischtennis. Seit Jahren 
beweisen wir als Ehrenamtliche 
und als Hauptamtliche in den 
Vereinen und im Sportkreis, dass 
wir verlässliche Partner sind. Wir 
nutzen Großveranstaltungen und 
ihre mediale Wirkung, um für 
mehr Sport und Bewegung im 
städtischen Raum zu werben. Das 
heißt, Spitzensport, egal welcher 
Art, ist für uns immer das Schau-
fenster, das die Möglichkeiten 
des Sports aufzeigt. Wir haben 
auf der einen Seite den spannen-
den Wettkampf, wir haben auf 
der anderen Seite aber auch die 
Wirkung des Sports in der Ge-
sundheitspolitik, in der Bildungs-
politik, in der Gesellschafts- und 
Integrationspolitik. Gesundheit 
war doch genau der Aspekt, der 
die Europäische Kommission 
einst dazu bewogen hat, die Eu-
ropäische Woche des Sports zu 
initiieren.
  
Wir erleben wieder einmal, dass 
auch auf den Sport durch die 
wachsende Zahl von Migranten 
neue und zusätzliche Integrati-
onsaufgaben hinzukommen. Was 
kann der Sport, was können die 
Vereine leisten, wo brauchen sie 
Unterstützung, wo sind Grenzen?
Der Sport hat zweifellos eine 
hohe Integrationskraft. Das wird 
von Politik und Verwaltung aber 
noch zu wenig genutzt. Sport an-
zubieten, ist für uns Teil der Will-
kommenskultur.

Was aber viel wichtiger ist, das 
ist die Sprache zu erlernen. Hier 
müssen die Angebote überprüft 
werden. Wir brauchen Sprach-
kurse für alle, unabhängig vom 
Aufenthaltsstatus. Die Grenzen 
für Sport und Vereine sind da, wo 
die Vereine aufgrund der ganzen 
Vorschriften als „Durchlaufer-
hitzer“, so will ich es mal nen-
nen, missbraucht werden. Nach 
wenigen Wochen schon beginnt 
in der Regel die Integration, die 
Menschen finden Freunde. Aber 
durch das Umverteilungssystem, 
das technokratisch Sinn machen 
kann, verlieren die Menschen 
plötzlich wieder diesen Halt. Sie 
müssen den Ort wieder wechseln, 
das gerade erst Gewonnene wie-
der aufgeben. Das enttäuscht im 
Übrigen auch die Helfer in den 
Vereinen, die merken, dass ihre 
Leistung oft nicht nachhaltig wir-
ken kann. Diese Traumata müs-
sen wir durchbrechen.

Bei der Oberbürgermeisterwahl 
Anfang dieses Jahres spielte im 
Wahlkampf der Sport erstaunli-
cherweise keine erkennbare Rol-
le, wie sieht das aus Deiner Sicht 
im bald beendeten Wahlkampf 
für den hessischen Landtag und 
das Ministerpräsidentenamt aus? 
Und was braucht der Sport von 
der Politik am meisten?
Am meisten braucht der Sport 
Planbarkeit für die Entwick-
lung, und wir müssen aufhören 
mit dem Schubladen-Denken, 
gerade weil Sport so vielfältig 
ist. Sport ist ja auch ein Ort, um 
Demokratie zu lernen, sich nach 
Regeln auseinanderzusetzen. 
Nicht umsonst haben die hessi-
schen Bürgerinnen und Bürger 
entschieden, Sport als ein Staats-
ziel in die hessische Verfassung 
aufzunehmen. Hier muss weiter 
daran gearbeitet werden, näm-
lich deutlich zu machen, dass der 
Sport nicht nur die größte Orga-
nisation in Hessen darstellt, son-
dern im Grunde auch die größte 
Demokratiebewegung, getragen 
von Ehrenamtlichen. Was wäre 
dieser Staat ohne die ehrenamt-
liche Arbeit? Am besten wird das 
deutlich, wenn ich sagen kann, 
dass der Sportkreis Frankfurt als 
Dachorganisation mit den Ver-
einen im Jahr 2022 genau 6140 
Veranstaltungen und Angebote 
organisieren konnte. Das geht 
ohne Ehrenamt gar nicht. Des-
sen muss sich die Politik bewusst 
sein.

Das Gespräch führte Jörg Ulrich 
Hahn.

Die Stadt als Stadion –  
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Sechs Fragen an Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreis Frankfurt e.V

Roland Frischkorn.
FOTO: SPORTKREIS FRANKFURT
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FRANKFURT (PM) | Bildungs-
dezernentin Sylvia Weber und 
Ordnungsdezernentin Annette 
Rinn rufen gemeinsam zum 
Spenden von Fahrrädern für 
die Ukraine auf. Im Rahmen 
der aus Dänemark stammen-
den Initiative Bikes for Uk-
raine werden bereits seit dem 
vergangenen Jahr in Frankfurt 
Fahrräder gesammelt. Bikes 
for Ukraine ist ein dänischer 
gemeinnütziger Verein, der 
Spenden und gebrauchte Fahr-
räder aus Westeuropa sam-
melt, um diese in ukrainische 
Städte zu liefern. Dort werden 
diese dringend benötigt. Das 
Fahrrad ist in den zerbomb-
ten ländlichen und städtischen 
Gebieten ein lebenswichtiges 
Hilfsmittel, mit dem Menschen 
mit Lebensmitteln, Medika-
menten und humanitärer Hilfe 
versorgt werden können und 
sie zu Kliniken und Schulen 
bringt. Bikes for Ukraine war 
auf der jüngsten Frankfurter 
Fahrradmesse vertreten.
Gesammelt werden funktions-
tüchtige und robuste Fahrrä-
der; kleinere Defekte an den 
Rädern werden in Frankfurt 
repariert. Die Fahrräder wer-
den per Hilfstransport von 
der Initiative Frankfurt for 

Ukraine in die Ukraine ge-
liefert. Bei Interesse ist die 
Frankfurter Partnerin von Bi-
kes for Ukraine, die Initiative 
Frankfurt for Ukraine, online 
unter frankfurt-for-ukraine.
de sowie per E-Mail an info@
frankfurt-for-ukraine.de zu er-
reichen.
Fahrräder – und andere Spen-
den – können bei Frankfurt 
for Ukraine in der Fritz-Tar-
now-Straße 27 dienstags, frei-
tags und samstags zwischen 16 
und 18 Uhr abgegeben werden. 
Welche Sachspenden neben 
Fahrrädern dringend benötigt 
werden, ändert sich je nach 
Lage vor Ort in der Ukraine; 
derzeit wird eindringlich um 
Gehhilfen, Kanister, Werk-
zeuge aller Art und Schaufeln 
gebeten.

Mehr Infos über Bikes for Uk-
raine finden sich online unter 
bikes4ukraine.org/deutsch.
Gemeinsam mit Generalkon-
sul Kostiuk freut sich Stadt-
rätin Weber, dass dem Verein 
vom Dezernat Bildung, Immo-
bilien und Neues Bauen das 
Gelände der ehemaligen Her-
mann-Herzog-Schule zur Ver-
fügung gestellt werden konn-
te. Dort werden gespendete 
Fahrräder gesammelt, falls 
nötig von der Initiative und 
weiteren Freiwilligen repa-
riert und für den Transport in 
die Ukraine vorbereitet. „Ich 
freue mich, so in Not geratene 
Menschen in der Ukraine un-
terstützen zu können“, erklärt 
Bildungsdezernentin Weber. 
„Das ist mir eine Herzensan-
gelegenheit.“

Bikes for Ukraine
Stadträtinnen Weber und Rinn rufen  

zu Fahrrad-Spenden für die Ukraine auf

Stadträtin Sylvia Weber und Generalkosul Vadym Kostiuk mit für die 
Ukraine gespendeten Fahrrädern.  COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN.


